
Protokoll der zehnten Sitzung des Runden Tisches zum Deutschen Mobilfunk 
Forschungsprogramm (RTDMF) vom 24. März 2009 im BfS Neuherberg 
 
Anwesend: 
Vorsitzender:  Weiss (Bundesamt für Strahlenschutz) 
Mitglieder:   Buschmann (Verbraucherzentrale NRW), Fr. Brix (Länderarbeits-

gruppe Umweltbezogener Gesundheitsschutz c/o Bay. Staatsmi-
nisterium für Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz), Fried-
rich (Forschungsgemeinschaft Funk), Grützner (Länderausschuss 
für Immissionsschutz), Fr. Gerstenschläger (T-Mobile), Kappos 
(Bundesärztekammer), Lerchl (SSK), Bökelmann (Vodafone D2), 
Reiß (Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland), Stüwe (In-
formationszentrum Mobilfunk),  

 
Geschäftsstelle:  Fr. Asmuß, Fr. Pölzl (Bundesamt für Strahlenschutz) 
Gäste:  Fr. Keller (Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz und  

Reaktorsicherheit) 
 
 
Tischvorlagen: 
1. Teilnehmerliste 
2. Tagesordnung 
3. Folien der Präsentationen 
4. Projektvorschläge des BfS für ein DMF-Nachfolgeprogramm „Mobilfunk“ 
5. Synopse des BfS zum weiteren Vorgehen RTDMF 
6. Geschäftsordnung RTDMF 
 
TOP 1  
Begrüßung  
Herr Weiss begrüßt die Anwesenden. Die Tagesordnung wird ohne Änderungen an-
genommen.  
 
TOP 2 
Aktuelle Themen 
DMF Nachfolgeprogramm 
Herr Weiss spricht kurz die aufgelisteten Projektvorschläge gemäß Tischvorlage an. 
Die Vorschläge werden von der SSK auf ihrer Maisitzung diskutiert. Weitere Informa-
tionen zu den geplanten Projekten können der SSK – unter Einhaltung der Regeln 
des Vergabeverfahrens – ergänzend zur Verfügung gestellt werden.  
Die BD BOS legt Wert darauf, dass die zum Funkstandard TETRA geplanten Projek-
te als eigenständiger Bereich sichtbar bleiben. 
Ergänzende Information zur Femu-Datenbank: diese soll auch unter einem Nachfol-
ger von Prof. Silny weitergeführt werden. 
 
DMF-Infoveranstaltung  
Herr Weiss skizziert die geplante Informations-Veranstaltung, die im Nachgang zum 
DMF-Abschlussworkshop in Berlin im Juni 2008 hauptsächlich dazu dienen soll, die 
Ergebnisse des DMF an Multiplikatoren und beruflich mit dem Thema Mobilfunk be-
fasste Personen z.B. aus Kommunen oder Gesundheitsämtern allgemeinverständlich 
zu kommunizieren und zu diskutieren. Es wurde bewusst auf Podiumsdiskussionen 
verzichtet, um möglichst viel Raum für Gespräche und Fragen zu schaffen. Die Ver-
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anstaltung ist für alle interessierten Bürger und Bürgerinnen offen, gezielt benach-
richtigt wird der oben genannte Personenkreis. Die Mitglieder des Runden Tisches 
erhalten den vom BfS erstellten Verteiler und werden gebeten, weitere Vorschläge 
für geeignete Personengruppen zu ergänzen sowie die Information über die Veran-
staltung in ihren jeweiligen Gremien weiterzugeben.  
Die Anregung von Herrn Buschmann, die Veranstaltung systematisch auszuwerten, 
z.B. mit einem Feedbackfragebogen, wird aufgenommen. Diese Auswertung soll auf 
dem nächsten Treffen des Runden Tisches vorgestellt und diskutiert werden. 
 
Veröffentlichung Schwerpunkt Mobilfunk im TATuP.  
Zu diesem Punkt haben Gespräche bzw. Schriftwechsel mit Herrn Müller (BUND) 
stattgefunden. Herr Weiss fragt Herrn Reiß als anwesenden Vertreter des BUND, ob 
der TOP2.3. auf der Sitzung weiter behandelt werden soll. Dies ist nicht der Fall. 
 
TOP 3 
Bericht über kürzlich abgeschlossene DMF-Projekte und deren Ergebnisse 
Herr Geschwentner berichtet über ein dosimetrisches Projekt, das die Entwicklung 
eines praktikablen rechentechnischen Verfahrens zur Ermittlung der tatsächlichen 
Exposition in komplexen Immissionsszenarien mit mehreren verschiedenartigen HF-
Quellen zum Inhalt hatte. Der vollständige Abschlussbericht ist unter www.emf-
forschungsprogramm.de/forschung/dosimetrie/dosimetrie_abges/dosi_090.html im 
Volltext abrufbar. 
Frau Kreuzer stellt die Ergebnisse eines epidemiologischen Projektes zu akuten Ge-
sundheitseffekten durch Mobilfunk bei Kindern vor. Auch dieses Projekt ist abge-
schlossen. Abschlussbericht im Volltext: http://www.emf-
forschungsprogramm.de/forschung/epidemiologie/epidemiologie_abges/epi_045.html 
Frau Asmuß berichtet über drei Projekte im Bereicht Biologie. Das Projekt „Einfluss 
hochfrequenter Felder des Mobilfunks auf die metabolische Umsatzrate im Tiermo-
dell (Labornager) ist abgeschlossen, Abschlussbericht unter: http://www.emf-
forschungsprogramm.de/forschung/biologie/biologie_abges/bio_041.html 
In zwei weiteren Projekten, einem dosimetrischen Projekt zu Untersuchungen alters-
abhängiger Wirkungen bzw. zu Unterschieden der SAR-Verteilung in Kopfmodellen 
von Kindern unterschiedlichen Alters im Vergleich zum Erwachsenenkopf-Modell liegt 
der Abschlussbericht vor, das Projekt wird derzeit formal abgeschlossen. Für das 
Projekt „Einfluss von GSM-Signalen auf isoliertes menschliches Blut – differentielle 
Genexpression“ liegt der Entwurf des Abschlussberichts vor.  
Inhaltlich wird auf die den Teilnehmern vorliegende Tischvorlage (3) – Folien der 
Präsentation - Bezug genommen. 
 
 
TOP 4 weiteres Vorgehen  
Herr Weiss löst den RTDMF offiziell mit Abschluss der 10. Sitzung auf und bedankt 
sich bei den Teilnehmern für ihr Engagement. Im weiteren wird über das Nachfolge-
gremium, zunächst als „Runder Tisch“ bezeichnet, diskutiert. 
 
Es besteht der Wunsch und die überwiegende Bereitschaft, einen Runden Tisch 
auch nach Beendigung des DMF weiterzuführen. Allerdings liegen von einigen Insti-
tutionen (LAI, LAUG) noch keine Beschlüsse zu einer weiteren Beteiligung vor, die 
erst auf Grundlage der neuen Ausrichtung/Geschäftsordnung gefasst werden sollen. 
Dies ergibt sich aus den Rückmeldungen, die das BfS in Form einer Synopse zu-
sammengefasst hat. Die Kernpunkte spricht Herr Weiss an:  
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Welches Themenspektrum soll künftig abgedeckt werden? 
Der RTDMF war naturgemäß auf das Thema Mobilfunk beschränkt. Mehrheitlich be-
steht der Wunsch, eine breitere Themenpalette zu bearbeiten, zumindest soll diese 
auf den gesamten hochfrequenten Bereich, v.a. neue Funktechnologien und TETRA 
erweitert werden. Mehrere Teilnehmer würden eine zusätzliche Erweiterung um den 
niederfrequenten Bereich des Spektrums begrüßen, da der Ausbau der Hochspan-
nungsnetze derzeit ein öffentlichkeitsrelevantes Thema ist. Herr Weiss warnt vor ei-
ner auch personellen Überfrachtung des Gremiums. Als mehrheitlich gangbarer Weg 
zeichnet sich ab, zunächst den Schwerpunkt auf Hochfrequenz zu belassen – aller-
dings nicht auf Mobilfunk beschränkt – und ansonsten anlassbezogen Sonderthemen 
in die Tagesordnung aufzunehmen. Generell wird der Wunsch des Gremiums deut-
lich, sich abzeichnende relevante Themen stärker im Vorfeld anzusprechen, damit 
z.B. Verbraucherzentralen oder Länderorganisationen schneller „sprachfähig“ sind, 
wenn es um die Risikoeinschätzung neuer Technologien oder aktueller durch die 
Medien transportierter Fragestellungen geht. Der internationale wissenschaftliche 
Diskussions- und Kenntnisstand z.B. aus Forschungsprogrammen anderer Länder 
oder internationalen Gremien wie ICNIRP oder WHO soll nach Möglichkeit stärker 
eingebunden werden. In diesem Zusammenhang wird angeregt, auf dem nächsten 
Treffen kurz über die BEMS-Tagung und ggf. auch über das WHO-Treffen im Juni zu 
berichten.  
 
Eine stärkere Einbindung des Runden Tisches an Diskussionen zur Themenfindung 
für künftige Forschungsprojekte ist grundsätzlich denkbar. Herr Weiss stellt jedoch 
klar, dass Entscheidungen über Forschungsprojekte sowie deren Vergabe und 
Durchführung dem BMU und dem BfS obliegen.  
 
Aufgaben des Runden Tisches 
Die künftige Ausrichtung des Gremiums wird diskutiert, der BUND legt zu diesem 
TOP eine Tischvorlage vor, die verteilt wird. Zusammenfassung der Diskussion zu 
diesem Punkt: der Runde Tisch kann und will sich auch künftig nicht als „Bewer-
tungs- und Steuerungsgremium“ oder „kleiner Risikorat“ verstehen. Eine Bewertung 
von Regelwerken ginge auch an den im Runden Tisch repräsentierten Kompetenzen 
vorbei. Die Ziele des bisherigen RTDMF (Transparenz, Informationsaustausch, Dis-
kussion, Multiplikatorenfunktion) werden auch für die Zukunft bestätigt. Einige Mit-
glieder können sich vorstellen, künftig stärker als bisher als Gremium nach außen 
sichtbar zu werden, andere sehen gerade im Fehlen der Notwendigkeit konsensfähi-
ger, nach außen zu vertretender Beschlüsse die Basis für den bisherigen offenen 
Informations- und Meinungsaustausch auch bei inhaltlichen Differenzen. Darüber 
hinaus sehen sich nicht alle Mitglieder in der Position, stellvertretend für ihre Organi-
sationen Beschlüsse zu fassen und nach außen zu vertreten. 
Zur Einrichtung gesonderter Arbeitsgruppen zu bestimmten Themen ist das Mei-
nungsbild uneinheitlich. Einige Mitglieder halten dies für eine gute Möglichkeit, um 
z.B. Vorlagen zu Einzelthemen zu erarbeiten, oder auch konkrete Aufgaben zu über-
nehmen. Andere sind der Meinung, das dies eher zu Aufsplitterung des Gremiums 
führt und die Ergebnisse der Arbeitsgruppen nicht adäquat ins Gesamtgremium ein-
fließen. Grundsätzlich ist anzumerken, dass die bisherige Geschäftsordnung Arbeits-
gruppen nicht ausschließt und bei konkretem Bedarf realisierbar erscheint. 
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Mitgliederkreis 
Die Teilnehmer stimmen darin überein, dass das Gremium nicht zu groß werden soll. 
Angesichts der Erweiterung des Themenkreises und der abzusehenden Bedeutung 
des neuen Behördenfunks TETRA wird die Aufnahme eines Vertreters/einer Vertrete-
rin der BD BOS positiv gesehen. Das BfS wird sich mit der BD BOS in Verbindung 
setzen und ggf. einen konkreten personellen Vorschlag machen. 
Die Möglichkeit der Einbindung EMF-kritischer Gruppen über das bisherige Maß hin-
aus wird erneut diskutiert. Ein Vertreter/eine Vertreterin müsste grundsätzlich dialog-
fähig sein, um die Handlungs- und Diskussionsfähigkeit des Gremiums auch weiter-
hin sicher zu stellen. Sofern konkrete Vorschläge aus dem Gremium für eine geeig-
nete Person vorliegen, wird sich der Runde Tisch damit auseinandersetzen. Unab-
hängig von einer festen Mitgliedschaft besteht nach wie vor die Möglichkeit, zu be-
stimmten Themen Vertreter verschiedener Gruppen oder Organisationen gezielt ein-
zuladen. 
Herr Weiss macht deutlich, dass er auch weiterhin grundsätzlich eine personen-
gebundene Teilnahme wünscht, um die Kontinuität der Diskussion zu gewährleisten. 
Das bedeutet, dass ein RT-Mitglied namentlich benannt wird, das regelmäßig an den 
Sitzungen teilnimmt. Herr Buschmann bringt den Vorschlag einer befristeten Mit-
gliedschaft, z.B. für einen Zeitraum von 2 oder 3 Jahren ein, da dies für die jeweilige 
Organisation und auch das Mitglied selbst eine zeitlich begrenzte Perspektive bietet. 
Der Vorschlag ist für das Gremium akzeptabel und wird in den Entwurf der neuen 
Geschäftsordnung aufgenommen. 
 
Leitung 
Eine externe Moderation als Leitung wird diskutiert. Aus den Diskussionsbeiträgen 
zeichnet sich die mehrheitliche Einschätzung ab, dass dies nicht gewünscht wird. Die 
wichtigsten Argumente sind: eine externe Moderation wird nur dann als sinnvoll und 
notwendig erachtet, wenn regelmäßig im Konsens Beschlüsse gefasst werden müss-
ten; dies ist aber beim RT nicht der Fall. Zudem müsste eine externe Moderation die 
entsprechende Sachkenntnis mitbringen, ein fachfremder Moderator ist im RT weder 
erforderlich noch sinnvoll. Im übrigen ist der RT nach wie vor ein vom BfS eingerich-
tetes Gremium.  
 
Weiteres Vorgehen: 

- Als neuer Name ist der Vorschlag „Runder Tisch Elektromagnetische Felder, 
RT-EMF“ mehrheitsfähig und wird – mit Dank an den ehemaligen SSK-
Vertreter, Herrn Leitgeb, auf den dieser Vorschlag zurück geht - in den Ent-
wurf der neuen Geschäftsordnung aufgenommen.  

- Die bisherige Geschäftsordnung wird vom BfS angepasst und mit den Mitglie-
dern abgestimmt mit einer Rückmeldefrist von 4 Wochen.  

- Die abgestimmte neue Geschäftsordnung und die neue Mitgliederliste wird auf 
der nächsten Sitzung zur Entscheidung vorgelegt. Die Mitglieder des neuen 
RT-EMF erhalten vom BfS ein entsprechendes Ernennungsschreiben. 

- Sofern weitere Mitglieder namentlich vorgeschlagen werden, wird hierüber bis 
zur nächsten Sitzung ebenfalls ein Meinungsbild eingeholt. Hinweis: bevor je-
mand vorgeschlagen wird, bitte mit der betreffenden Person abklären, ob Inte-
resse und Bereitschaft zur regelmäßigen Teilnahme besteht. 

- Die bisherigen RT-Mitglieder erhalten den für die Informationsveranstaltung 
am 25.06.09 vorgesehenen e-mail-Verteiler des BfS und werden um Durch-
sicht und ggf. Ergänzungen gebeten. Sofern RT-Mitglieder eigene Verteiler 
nutzen, um über die Veranstaltung zu informieren, werden sie gebeten, dies 
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dem BfS mitzuteilen, um den Überblick zu vervollständigen und Doppelan-
schreiben zu vermeiden. 

- Zur Aufarbeitung der Info-Veranstaltung wird vom BfS ein Feedback-
Fragebogen entworfen und den Mitgliedern vorab zur Kenntnis gegeben. 

 
Grundsätzlich sollen künftig auf jeder Sitzung bereits Themenvorschläge für die 
folgende Sitzung aus dem Gremium gesammelt werden. 
 
Themenvorschläge für das nächste Treffen: 
1. Niederfrequente Felder; - gesundheitliche Bewertung vor dem Hintergrund 

neuer Freileitungsvorhaben (50 Hz) in Deutschland 
2. Neue Technologien, TETRA; 
3. Bericht/Auswertung Informationsveranstaltung 25.06.09; 
4. Bericht über die BEMS und ggf. das WHO-Treffen im Juni; 
5. neue Geschäftsordnung RT-EMF. 
 
Zur Vorbereitung des TOPs 2 der nächsten Sitzung (neue Technologien) wird 
Frau Gerstenschläger einen Referenten vorschlagen. BfS nimmt Kontakt zur 
BDBOS auf, um ggf. einen Vertreter/eine Vertreterin dieser Behörde als festes 
Mitglied des RT-EMF benennen zu lassen. Ggf. könnte diese Person bereits auf 
der nächsten Sitzung Informationen zum Behördenfunk TETRA geben. 
 
Der Termin für die nächste Sitzung wird rechtzeitig schriftlich abgestimmt, vorge-
sehen ist ein Termin nach den Sommerferien. 
 
Herr Weiss bedankt sich für die konstruktiven Beiträge und schließt die Sitzung 
um 15.30 Uhr. 


